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X   Energieversorgung 

1   Leitbild 

1.1 Z Eine ausreichende Energieversorgung der Region soll flächendeckend, umweltfreundlich 
und kostengünstig gesichert werden. Die Möglichkeiten der Energieeinsparung sollen im 
Sinne der Nachhaltigkeit genutzt und gefördert werden. 

1.2 Z Planungen und Maßnahmen der einzelnen Energieversorgungsunternehmen, der 
Kommunen und anderen Organisationen sollen – im Rahmen regionaler 
Versorgungskonzepte – untereinander abgestimmt werden. 

1.3 Z Beim Bau von Leitungen soll auf eine Bündelung von Trassen unter größtmöglicher 
Schonung der Landschaft hingewirkt werden. Landschaftlich besonders empfindliche 
Gebiete der Region sollen grundsätzlich von beeinträchtigenden Verteilungsleitungen 
freigehalten werden. 

2 G Gasversorgung 

    Das Netz der Gasversorgung soll erhalten und insbesondere in den Tourismusgebieten 
sowie an den Entwicklungsachsen weiter ausgebaut werden. 

3   Erneuerbare Energien 

3.1 G Erneuerbare Energien, bei denen in der gesamtökologischen Bilanz die 
umweltentlastenden Effekte überwiegen, sollen verstärkt genutzt werden. 

3.2 Z Die Modernisierung bestehender Wasserkraftwerke soll unter gewässermorphologischen 
und ökologischen Aspekten angestrebt werden. 

3.3  Windkraft 

3.3.1 G Bei der Errichtung raumbedeutsamer Windkraftanlagen soll durch eine vorausschauende 
Standortplanung vor allem darauf geachtet werden, dass 

- unzumutbare Belästigungen der Bevölkerung durch optische und akustische 
Einwirkungen der Windkraftanlagen vermieden werden und 

- der Naturhaushalt, das Landschaftsbild, die Erholungsfunktion der Landschaft, der 
Tourismus sowie Bau- und Bodendenkmäler nicht erheblich beeinträchtigt werden. 

3.3.2 Z 

 

Zur räumlichen Steuerung der Errichtung raumbedeutsamer Windkraftanlagen werden 
Vorranggebiete und Ausschlussgebiete dargestellt.  

In den Vorranggebieten für Windkraftanlagen hat die Nutzung der Windenergie Vorrang 
gegenüber anderen konkurrierenden Nutzungsansprüchen.  

In den Ausschlussgebieten für Windkraftanlagen ist die Errichtung raumbedeutsamer 
Windkraftanlagen unzulässig. Dieser Ausschluss gilt nicht für den Ersatzbau von zum 
Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dieser Verordnung bereits vorhandenen, zulässigerweise 
errichteten, raumbedeutsamen Windkraftanlagen am gleichen Standort (Repowering). 
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  Lage und Ausdehnung der Vorrang- und Ausschlussgebiete für Windkraftanlagen 
ergeben sich aus der Tekturkarte „Windkraft“ zur Karte 2 „Siedlung und Versorgung“ im 
Maßstab 1:100.000, die Bestandteil des Regionalplans ist. 

 

Folgende Gebiete werden als Vorranggebiete für Windkraftanlagen ausgewiesen: 

WK 1 Gemeinden Schwabsoien, Ingenried; Landkreis Weilheim-Schongau; 

WK 7 Gemeinden Hohenpeißenberg, Wessobrunn; Landkreis Weilheim-Schongau; 

WK 13 Gemeinden Münsing, Icking;  Landkreis Bad Tölz-
Wolfratshausen; 

WK 16 Gemeinde Egling;  Landkreis Bad Tölz-
Wolfratshausen; 

WK 17 Gemeinde Egling;  Landkreis Bad Tölz-
Wolfratshausen; 

WK 22 Gemeinde Otterfing;  Landkreis Miesbach; 

WK 23 Gemeinde Valley;  Landkreis Miesbach. 

 

3.3.3 Z Maßnahmen und Planungen im Umfeld von Vorranggebieten für Windkraftanlagen dürfen 
die vorgesehenen Nutzungen innerhalb von Vorranggebieten nicht erheblich 
einschränken. 

3.4 Z Die erneuerbaren Energien Biomasse, Sonnenenergienutzung und Geothermie sollen 
verstärkt erschlossen und nachhaltig genutzt werden. 

 

 


